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Der rote Faden 

Online Selbstbewertung: Anzeichen 

von Stress u. psych. Beanspruchung 

Online-Selbstbewertung: 

Ursachen für Stress und 

psych. Belastung 

 

Psychische Belastung, Ressourcen, 

Beanspruchung 

Zahlen, Daten, Fakten 

Online Selbstbewertung: 

Führung, Zusammenarbeit und 

Betriebsklima 
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Die gesundheitliche Situation der Pflegekräfte ... 
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Zahlen / Daten / Fakten 

BKK Gesundheitsreport 2011 
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Zahlen / Daten / Fakten 
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Zahlen / Daten / Fakten 
- Frühberentung aufgrund psych. Störungen 
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Definition "Psychische Belastung"  
(DIN EN ISO 10075-1) 

 

Psychische Belastung  

Die Gesamtheit aller erfassbaren Einflüsse, die von außen auf den 

Menschen zukommen und psychisch auf ihn einwirken. 

 

 

Psychische Beanspruchung 

Unmittelbare (nicht die langfristige) Auswirkung der psychischen 

Belastung im Individuum in Abhängigkeit von seinen jeweiligen 

überdauernden und augenblicklichen Voraussetzungen, 

einschließlich der individuellen Bewältigungsstrategien.  

 
 

 

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.gifsworld.de/index/gifs/gifs/fragezeichen/ani666.gif&imgrefurl=http://www.gifsworld.de/index/gifs/showgifs.php%3Fkat_ID%3D47&usg=__nIDXmrN5maTBWt5Ncu16jmKxa8g=&h=75&w=75&sz=5&hl=de&start=4&um=1&itbs=1&tbnid=Eh9be2qkVP52PM:&tbnh=71&tbnw=71&prev=/images%3Fq%3DClipart%2BFragezeichen%26um%3D1%26hl%3Dde%26sa%3DX%26rls%3Dcom.microsoft:en-US%26tbs%3Disch:1


Anforderungs-Kontroll-Unterstützungs-Modell 
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Karasek 1979, Johnson 1989 
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Modell der Gratifikationskrisen am Arbeitsplatz 

Siegrist 1996, 2001 

Arbeits- 

engagement 
Beanspruchungen 

Hohe Wahrscheinlichkeit  

einer negativen  
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(negative Wirkung  

auf die Gesundheit) 
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Hoch 

Gering 
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Belastungen und Ressourcen in der Pflege 

Was macht krank? 

 

Was hält gesund? 

 Hoher Zeitdruck, quantitative 

Überforderung 

 Ungünstige Arbeitszeiten 

 Störungen, Unterbrechungen 

 Konflikte 

 Arbeitsvielfalt 

 Kooperations- und 

Kommunikationsmöglichkeiten 

 Handlungs- und 

Entscheidungsspielraum 

 Soziale Unterstützung 

 Ausreichende Qualifikation 
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Selbstbewertungsinstrument von gesund-pflegen-online.de  

•Online Selbstbewertung „Psychische 

Belastung“ 

• Toolbox mit umfassenden 

Unterstützungsangeboten 

INQA-Projekte psyGA-transfer 2011, BKK Bundesverband 
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GDA-Toolbox: Das Selbstbewertungsinstrument  
- 3. Gefährdungen / 3.2 Psychische Belastung  



Bei folgendem Thema können Sie noch besser werden: 

■ Sie erkennen frühzeitig, wenn in Ihrem Betrieb etwas nicht mehr 

läuft und ergreifen entsprechende Maßnahmen  
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GDA-Toolbox: Hinweis  
- Ziel 
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GDA-Toolbox: Weitere Handlungshilfen 
- Beispiele  



 Arbeitssituationsanalyse (BGW asita) 

 

■ Moderierte Erhebung von Belastungsfaktoren,  

Ressourcen und ersten Problemlösungs- 

vorschlägen für das Arbeitsumfeld 

■ Gruppeninterview nach einem standardisierten  

Ablauf auch für Kleinbetriebe geeignet Branchen- 

benchmarking möglich 
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BGW asita: Was ist das? 
- Leitfaden der BGW 
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BGW asita ...  

■ deckt Schwachstellen im Arbeitsbereich auf 

■ regt die Entwicklung von Ideen und 

Problemlösungen an 

■ bietet die Möglichkeit zur Reflexion von 

motivationsfördernden  

Aspekten und Ressourcen in der 

Arbeitssituation. 

■ ist ein Gruppendiskussionsverfahren, in dem  

   qualitative „Daten erhoben“ werden 



BGW asita: Wie geht das? 
- Leitfaden der BGW 
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... bezieht sich auf das Thema Gesundheitsschutz  

   und Gesundheitsförderung 

... ist ein ca. zwei- dreistündiger Workshop 

■ mit einem vorgegebenen Ablauf 

■ für ca. 6 - 15 Teilnehmer eines Bereiches/einer Hierarchieebene 

■ der in mehreren Gruppen eines Bereichs parallel durchgeführt werden kann 

 

... setzt auf die Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als 

Experten für Ihre Arbeit (Partizipationsprinzip) 



BGW asita: Fünf Fragen der Arbeitssituationsanalyse 
- Ablauf 

23 Arbeitsprogramm Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Pflege  



24 Arbeitsprogramm Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Pflege  

GDA-Toolbox: Das Selbstbewertungsinstrument  
- 3. Gefährdungen / 3.2 Psychische Belastung  



Bei folgendem Thema können Sie noch besser werden: 

■ Die Mitarbeiter werden entsprechend ihrer Qualifikation 

eingesetzt, sodass sie sich weder über- noch unterfordert 

fühlen.   

■ Die Arbeit ist so organisiert, dass Mitarbeiter wichtige Arbeiten 

störungsfrei zu Ende bringen können, ohne dass die Belange 

der Bewohner, Patienten oder anderer Personen darunter leiden.  
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GDA-Toolbox: Hinweis  
- Ziele 
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GDA-Toolbox: Weitere Handlungshilfen 
- Beispiele  
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Betriebliche Gesundheitsförderung durch 
Personalentwicklung (BGW gesu.per) 

Für alle Pflege- und Betreuungsberufe  

aus dem Sozialbereich 

 

Ziel:       Psychische Belastung 
      reduzieren 

Methode:  Wissen & Handlungs- 
      kompetenzen erweitern 
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BGW gesu.per: Bausteine des Programms 



29 Arbeitsprogramm Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Pflege  

BGW gesu.per: Projektablauf  
- Herkömmliches versus bedarfsorientiertes Vorgehen 
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GDA-Toolbox: Das Selbstbewertungsinstrument  
- 3. Gefährdungen / 3.2 Psychische Belastung  



Bei folgendem Thema können Sie noch besser werden: 

■ Mitarbeiter werden als Experten der eigenen Arbeit beteiligt und 

können ihr Wissen über Arbeitsprozesse in die 

Arbeitsgestaltung einbringen.  

■ Die Mitarbeiter können sich darauf verlassen, dass sie im 

Konfliktfall Rückendeckung von ihren Vorgesetzten bekommen.  
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GDA-Toolbox: Hinweis  
- Ziele 
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GDA-Toolbox: Weitere Handlungshilfen 
- Beispiele  
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■ Selbstführung der Führungskraft 

/ Vorbildwirkung 

■ Gestaltung von Arbeits-  

und Rahmenbedingungen  

 

 

 Was kann ich als Führungskraft tun? 
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Selbstführung der Führungskraft 

These: 
Führungskräfte die auf ihre Gesundheit achten, achten auch 
eher auf die Gesundheit ihrer Mitarbeiter! 
 

Wirkung: 
Gesunde Selbstführung der Führungskräfte    
        Gesundheitsförderliches Verhalten der Mitarbeiter   
        Gesundheit der Mitarbeiter 
 

Erklärung:  
Wenn Mitarbeiter ihre Führungskraft nicht als Vorbild für 
Gesundheit sehen = Vierfach erhöhte Irritation, doppelte so viele 
psychosomatische Beschwerden. 
 
Franke & Felfe 2011 

 

Franke & Felfe 2011 
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Gestaltung von Arbeits- und Rahmenbedingungen  

Hintergrund: Führungskräfte unterschätzen ihren Einfluss  
auf die Gesundheit der Mitarbeiter über die Gestaltung der  
Arbeitstätigkeiten 
 
Direkter Einfluss des Führungsverhaltens auf Anforderungen,  
Stressoren und Ressourcen 

Unterstützungsorientierte Führung 
Entwicklungsorientierte Führung 
Überfordernde Führung  
 

 Gesundheits- und entwicklungsförderliches Führungsverhalten 
      (GEFA)  

Vincent 2011  

Vincent 2011 
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Unterstützungsorientierte Führung - Beispiele 

Fürsorge:  

• Meine Führungskraft ermutigt mich, eine gute Balance zwischen 

Berufs- und Privatleben zu finden. 

 

Anerkennung/Feedback:  

• Meine Führungskraft lässt mich wissen, wie gut ich meine Arbeit 

mache. 

Vincent 2011 
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Entwicklungsorientierte Führung - Beispiel 

Partizipation:  

• Meine Führungskraft beteiligt mich bei der Gestaltung von 

Veränderungen. 

 

Überfordernde Führung - Beispiel  

Quantitative Überforderung:  

• Meine Führungskraft setzt mich häufig unter Zeitdruck. 

 

Vincent 2011 

Vincent 2011 
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Aufschlussreich: Selbst- und Fremdeinschätzung 
von Führungskräften 

"Gesundheitsfördernd führen": Einrichtungsprofil
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1a Mitarbeiterorientierung im Unternehmen

1b Gesundheitsförderung als Unternehmensziel

1c Strukturen des Gesundheitsschutzes

2a Gesundheitsfragen aktiv aufgreifen

2b Vorbildfunktion der Führungskräfte

2c Gesundheitsthemen bei Dienstbesprechungen

2d Betriebliche Angebote zum Gesundheitsschutz

2e Transfersicherung bei Gesundheitsthemen

3a Zuw eisung von Aufgaben und Verantw ortlichkeiten

3b gesundheitsgerechte Arbeitsumgebung

3c eff iziente Arbeitsorganisation

3d Mitarbeiterorientierung bei der Gestaltung der

Arbeitsabläufe

4a Beteiligung der Mitarbeiter an Entscheidungen

4b Anerkennung und Wertschätzung

4c Umgang mit Kritik und Konflikten

4d Ansprache bei persönlichen Problemen

Leitungen 7 Stationen (Mittelwert) Mitarbeiter/innen 7 Stationen (Mittelwert)

Beispiel: Krankenhaus in einem Modellprojekt 
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Sie haben Fragen? 

Sabine Gregersen 

 

BGW / Abt. Grundlagen der Prävention 
und Rehabilitation 

FB Gesundheitsschutz–Psychologie  

Pappelallee 33/35/37 

22089 Hamburg 

 

Telefon 040-202 07-3230 

E-Mail: psychologie@bgw-online.de  
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